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Geschichte
Das Spannungsverhältnis von Neuer Linker und 
Feminismus

Die Achtundsechziger-Bewegung litt nicht nur an prag-

matischer Geschlechterblindheit, sondern auch an ge-

schlechtertheoretischen Defiziten. Zwischen Männern 

und Frauen gab es so etwas wie ein großes Missverständnis, 

dessen Konturen sich aber erst nach und nach abzeichne-

ten. Frauen beanspruchten zwar den Gleichheitsdiskurs 

wie selbstverständlich für sich selbst, missachteten aber 

die kulturelle Macht der herrschenden Normen der Ge-

schlechterordnung. Und doch, so argumentiert Brigitte 

Studer, entstand die neue Frauenbewegung als Teil der 

Neuen Linken. Sie beleuchtet das kontroverse und parado-

xe Verhältnis näher, indem sie fragt, welche Kontribution 

die Achtundsechziger-Bewegung zur Genese der zweiten 

feministischen Welle des 20. Jahrhunderts leistete.

Genauso forscht sie nach, wo sich die neue Frauenbewe-

gung davon abgrenzte und eigene Interpretationen und 

Redeweisen der gesellschaftlichen Machtverhältnisse her-

anbildete. Welche neuen analytischen Perspektiven, neuen 

politischen Aktivitätsformen entwickelte sie? Wie formte 

sich bei jeder einzelnen Frau ein neues Bewusstsein und 

die innere Überzeugung, sich für einen gesellschaftspoli-

tischen Wandel einzusetzen? 

Brigitte Studer ist ordentliche Professorin 
für Schweizer und Neueste Allgemeine Ge-
schichte an der Universität Bern. Sie stu-
dierte in Fribourg, Lausanne und in Paris. 
Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in der 
Geschlechtergeschichte, der Historiografie 
sowie in der Sozial- und Kulturgeschichte 
des Politischen. Sie hat zu Citizenship, 
Staatsbürgerschaft, Staatsangehörigkeit 
und Nation, zur weiblichen Erwerbstätig-
keit und politischen Aktivität, zur Geschich-
te des Sozialstaats und zur Regulation des 
Sozialen, zu Feminismus und Historiografie 
publiziert.   


